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Liebe Gemeinde, 3
diese Worte gibt Jesus den 
Menschen nach Lukas mit auf den 
Weg. Es klingt vielleicht zunächst 
weltfremd für uns, angesichts der 
überall vorherrschenden Gewalt 
und der Feindschaft? Wenn wir 
genauer lesen, was Jesus hier 
eigentlich fordert, dann klingt das 
gar nicht so unmöglich. Jesus fordert uns nämlich auf, den Kreislauf von Gewalt 
und Gegengewalt zu unterbrechen. Indem wir etwas tun, was die anderen verblüfft 
und innehalten lässt.
Wenn ich nicht zurück schlage, auch nicht mit Worten, dann klinke ich mich aus 
diesem Mechanismus der Eskalation aus. Und vielleicht bewirkt es doch, dass der eine 
oder die andere beginnt nachzudenken. Mit Liebe meint Jesus nichts Romantisches. 
Es geht vielmehr darum, andere Menschen wertzuschätzen als mir gleichwertige 
Menschen mit Würde. Das heißt, dass wir die anderen so behandeln sollen, wie wir 
selber behandelt werden möchten. Nicht mehr, aber auch nicht weniger! 
Wir dürfen darauf vertrauen, dass Gott bei uns ist und uns immer wieder neue 
Möglichkeiten eröffnet, nach friedlichen, gewaltlosen Lösungen zu suchen. Auch 
wenn es uns vielleicht schwer fallen sollte, die politische Meinung mancher 
Mitmenschen zu akzeptieren, können sie doch liebenswerte Menschen sein. 
Mit manchen können wir vielleicht nicht diskutieren, dann gibt es aber auch 
andere Möglichkeiten, etwas zusammen zu tun und sich so anzunähern. Wir 
können uns gemeinsam einsetzen für gute Lösungen. Die Worte Jesu geben uns 
Zukunftsperspektiven in der Gewissheit, dass wir Gott auf unserer Seite haben, 
wenn wir versuchen, den Kreislauf der Gewalt zu unterbrechen und anderen mit 
Liebe zu begegnen. Das kann in unserer nächsten Umgebung beginnen. Wenn viele 
Menschen viele kleine Schritte tun, dann wird sich etwas verändern. Lassen Sie uns 
nicht müde werden, sondern es immer wieder aufs Neue versuchen, mit anderen 
ins Gespräch zu kommen, auch wenn sie anders denken. Lassen Sie uns darauf 
achten, dass wir selbst uns nicht daran gewöhnen, dass die Sprache immer mehr 
verroht und gewalttätiger wird. Sondern lassen Sie uns aufmerksam sein dafür, 
wo wir durch unsere Art zu sprechen und zu handeln kleine Zeichen für Liebe 
und Gerechtigkeit setzen können. Das können wir üben, im täglichen Umgang 
miteinander und auch in den sozialen Medien im Netz.Und es wäre doch auch 
einmal eine Idee, nicht nur für die zu beten, die wir lieben, sondern auch und 
ganz besonders für die, die uns schlecht behandeln, über die wir uns ärgern. Ich 
vermute, wenn wir das beherzigen würden, dann würde sich auch unsere Haltung 
manchen Mitmenschen gegenüber auf die Dauer verändern. Wir können es ja 
einmal ausprobieren!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete Adventszeit!
Ihre Pfarrerin

Liebet, die euch feindlich gegenüberstehen,  
und tut Gutes denen, die euch hassen.  

Heißt die willkommen, die euch fluchen,  
und betet für die, die euch schlecht behandeln. 

Wie ihr wollt, dass euch die Leute tun,  
so sollt auch ihr ihnen tun. 

Lukas 6, 27-28+31



4 Freud und Leid in der Gemeinde 
Sterbefälle
Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch 
wenn er stirbt. (Johannes 11,25)
Werner Pfirrmann, 71 Jahre, Gommersheim
Emma Göddelmann, geb. Conrad,  88 Jahre, Gommersheim
Emma Schreiner, geb. Vogel, 96 Jahre, Gommersheim
Kurt Heraucourt, 92 Jahre, Gommersheim
Sigurd Weilacher, 78 Jahre, Gommersheim
Karin Kronen, geb. Runge, 59 Jahre, Gommersheim
Marlis Redel, geb. Schu, 62 Jahre, Gommersheim
Heidemarie Nord, geb. Hinz, 59 Jahre, Geinsheim
Friedel Manger, geb. Krebs, 84 Jahre, Gommersheim
Harald Lutz, 67 Jahre, Freisbach

Taufen 
Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.
(Psalm 91, 11)
Jana Sophie Schwarz
Tochter von Sarah Schwarz und Christian Zillig-Schwarz, Geinsheim
Leon Fußeder
Sohn von Nina und Reiner Fußeder, Freisbach

Trauungen 
Gott ist Liebe und alle, die in der Liebe bleiben, bleiben in Gott und Gott bleibt in 
ihnen. (1. Johannes 4, 16)
Fabian Hanpft und Christina Hanpft, geb. Ziekow, Freisbach



Liebe Gemeinde,
die Situation in unserer KiTa ist zur Zeit 
sehr schwierig, da von  11 Stellen 3,5 auf-
grund von Langzeiterkrankungen einiger 
Mitarbeiterinnen nicht besetzt sind. In Ab-
sprache mit dem Kreisjugendamt gibt es einen 
Notfallplan, der festlegt, welche Maßnahmen 
wir zu treffen haben in solch einer Situation. 
Wir können froh sein, dass wir außer-
gewöhnlich viele Vertretungskräfte haben, die immer bereit sind einzuspringen. 
Im Moment stehen uns 13 Nichtfachkräfte als Aushilfe zur Verfügung, die auch 
dauerhaft im Einsatz sind. Ihnen sei an dieser Stelle einmal herzlich gedankt 
für ihren Einsatz! Da uns aber Fachkräfte fehlen, müssen wir leider zu unserem 
allergrößten Bedauern bis auf Weiteres freitags die KiTa um 13:30 schließen. Uns 
ist durchaus bewusst, dass das für viele Eltern ein Problem darstellt. 
Gemeinsam versuchen wir als KiTa-Leitung (Frau Linnebacher, Frau Maue und 
Pfarrerin Horak-Werz) auch  alles, um eine zeitnahe Lösung zu finden, haben 
schon mehrere  Vorstellungsgespräche geführt und versuchen, das inhaltliche 
Angebot der KiTa trotz allem, so gut und vollständig wie möglich durchzuführen, 
damit die Kinder keine Nachteile haben.
Eine neue Fachkraft konnten wir schon gewinnen, sie wird ab Januar die Stelle 
von Frau Haaff übernehmen. Jenny Mayer kommt im Januar aus der Elternzeit 
zurück. Wir hoffen, dass die beiden Kolleginnen, die schon lange wegen Krankheit 
fehlen, bald wieder ihren Dienst aufnehmen können.
Unser diesjähriges Martinsfest fand aus den genannten Gründen in einer 
abgespeckten Version statt. Wir danken dem Elternausschuss für seine großartige 
Unterstützung, der vor der KiTa einen Umtrunk veranstaltet hat, um die 
Erzieherinnen zu entlasten. Es war ein sehr schöner Abend!
Nachdem unser Bürgermeister sehr darum gebeten hat, dass die KiTa beim 
Senior*innen-Nachmittag am 2. Advent mitwirkt, haben wir beschlossen, diesmal 
keinen Familiengottesdienst mitzugestalten. 
Wir hoffen sehr, dass im neuen Jahr wieder alle Stellen besetzt sind und wir wieder 
normal weiter arbeiten können.
Ein herzliches Dankeschön an unseren Elternausschuss, der uns in jeder Beziehung 
tatkräftig unterstützte, vor allem aber auch an alle Eltern, die uns ihr Verständnis 
entgegen brachten!

Eine schöne Adventszeit wünschen Ihnen 
Sylvia Linnebacher und Martina Horak-Werz 

und das ganze Team der Prot. KiTa „Sternschnuppe“

Kindertagesstätte Sternschnuppe 5



6 Volkstrauertag
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden haben sich an einem Projekttag zum 
Thema: Nie wieder Krieg! mit den Folgen von Krieg und Gewalt beschäftigt und 
dazu einige Zeitzeuginnen und Zeitzeugen befragt:

Eine Zeitzeugin hat von der Flucht aus ihrer Heimat berichtet, und wie sie nach 
Gommersheim gekommen ist. Beeindruckt von ihrer Erzählung meinten die 
Jugendlichen: 
„Das war echt krass, was sie uns alles erzählt hat.“ 

„Ich habe wirklich großen Respekt vor dieser Frau und bewundere ihren Mut und 
ihren Umgang mit dem Erlebten. Hoffentlich passiert so etwas nie wieder!“

Andere erzählten von Erlebnissen in der Kriegszeit in Gommersheim und Umgebung.
• Eine Zeitzeugin: 
Die jungen Mädchen waren alle in der Hitlerjugend. Das war schön. Sie hatten schöne 
Uniformen an. Sie waren im Zeltlager und in der Jugendherberge. Damals hat man es noch 
als toll empfunden, weil  man sonst nicht oft aus dem Haus kam. 
Was mit den Juden passiert ist, haben wir nicht gewusst.
• Eine  andere Zeitzeugin:
Auf der anderen Straßenseite hat alles gebrannt, auch das Haus ihrer Tante. Alle Leute 
haben ihre Tiere rausgelassen, doch die wurden auf der Straße von den Fliegern erschossen. 
Auch Frauen, die löschen wollten, wurden auf der Straße von den Fliegern erschossen.
• Ein Zeitzeuge:
In der jetzigen Hintergasse wohnten damals zwei ältere Jüdinnen, die nicht einkaufen 
konnten, weil sie nicht aus dem Haus durften. Sein Vater ist oft heimlich mitten in der 
Nacht hin und hat ihnen etwas zu essen gebracht.
Einmal, mitten in der  Erntezeit, als  sie gerade beim Abladen waren, gab es Fliegeralarm. 
Seine Oma meinte, sie sollten doch weiter machen, es würde schon nichts passieren. 
Plötzlich hörten sie ein komisches Geräusch und versteckten sich erschrocken. Dann hat es 
einen lauten Knall gegeben, alles war voll Dreck. Nicht weit weg von ihnen ist eine Bombe 
heruntergekommen.

Wir haben in diesem Jahr den Volkstrauertag in Gommersheim etwas 
anders begangen. In der Kirche fand ein 
Friedensgottesdienst mit dem Gedenken der Opfer 
von Krieg und Gewalt statt, der  vor der Kirche mit 
dem Niederlegen der Kränze am Denkmal, dem 
gemeinsamen Lied: „Gib uns Frieden jeden Tag“ 
und dem Segen endete.
Konfirmandinnen und Konfirmanden waren 
beteiligt, genauso wie die Gommersheimer 
Dorfmusikanten, der  Gesangverein und der 
Bürgermeister mit Beigeordneten.



Friedenstauben 7
Die Evangelische Kirche Deutschland ruft in einer bundesweiten Aktion dazu auf, 
Friedenstauben zu falten und sie „auszusetzen” und dann zu fotografieren. 
Die Konfis haben das getan. 

Wir wollen daran erinnern, dass es leider noch an so vielen 
Stellen auf der Erde Krieg und Verwüstung gibt. 
Wir wollen aber auch den Blick auf uns selbst richten 
und darauf aufmerksam machen, dass wir durch unser 
Verhalten und unser Denken überall zum Frieden und zur 
Gerechtigkeit beitragen können.

In der Schule, zu Hause, im Sportverein, bei der Arbeit, beim Einkaufen und in 
der Kirche. 

Überall wo 
eine solche 
Taube ist, soll 
daran gedacht 
werden, dass 
Frieden eben 
nicht selbstver-
ständlich ist 



8                        Neue Jugendreferentin                  
Hey, Hallo! Sollten Sie demnächst mit 
diesen Worten in Ihrer Kirchengemeinde 
begrüßt werden, dann ist es keine doppelte 
Begrüßung, sondern ich bin es, Theresa Hey, 
die neue Jugendreferentin der Jugendzentrale 
Neustadt. 
Neben Katrin Füßer und Elmar Schrader bin 
ich mit einer halben Stelle seit dem 14.09.2019 
die dritte im Bunde der Jugendzentrale. 
Aufgewachsen und zur Schule gegangen in 
Landau, hat es mich zum Religionspädagogik- 
und Gemeindediakonie-Studium nach 
Freiburg verschlagen. 

Nach meinem Master-Abschluss mit dem Schwerpunkt Schule und Jugendarbeit 
habe ich von 2012 bis 2017 meine erste Stelle als Gemeindediakonin in der 
Protestantischen Kirchengemeinde Grünstadt begonnen. Meine zentralen 
Aufgaben waren der Wiederaufbau der Kinder- und Jugendarbeit, Begleitung 
und Ausbildung ehrenamtlicher Mitarbeiter*innen, sowie die Mitgestaltung des 
Gemeindelebens.
Nun, nach meiner zweijährigen Elternzeit, freue ich mich darauf, Kinder- und 
Jugendarbeit im Kirchenbezirk Neustadt mitzugestalten und weiter aufzubauen. 
Was mich direkt zu Ihnen und Euch nach Gommersheim, Freisbach, Geinsheim 
führt, denn seit Oktober bin ich in die Konfirmationsvorbereitung der 
Kirchengemeinde eingestiegen. Zusammen mit Pfarrerin Martina Horak-Werz 
planen wir Konfi-Tage, Freizeiten, Gottesdienste und Projekte, einfach alles, was 
zur Konfirmationszeit dazugehört. 
Bei meiner Arbeit ist es mir besonders wichtig, die Anliegen von Jugendlichen 
ernst zu nehmen und gemeinsam mit ihnen zu überlegen, wie genau Kirche sich 
für Menschen im Kleinen, aber auch im Großen einsetzen kann. 

Ich freue mich darauf, Sie und Euch kennenzulernen, wenn es dann heißt: „Hey, 
Hallo“. 

Kontaktdaten von 
Jugendreferentin Theresa Hey
Tel.: 0151 40794792
Theresa.Hey@evkirchepfalz.de



 Adventssingen in Freisbach                                              9

Sonntag, 1. Advent
1. Dezember 2019

Macht hoch die Tür, 
die Tor macht weit

18:00 Uhr 
gemeinsames 

Adventssingen
mit dem 

Chor Unterwegs

Prot. Kirche Freisbach



10  



Adventsgottesdienst in Geinsheim 11

Im Anschluss laden wir zum gemütlichen 
Beisammensein mit Plätzchen, Tee und Glühwein ein.

Faire Produkte aus dem Eine-Welt-Laden
sind ebenfalls erhältlich

Protestantischer
ADVENTSGOTTESDIENST
im Geinsheimer Ortsgemeindehaus

8. Dezember 2019
18:15 Uhr



12 

25.Gommersheimer

Weihnachtsmarkt
 

Samstag, 30.11.2019 ab 16:00 Uhr 

Sonntag, 01.12.2019 ab 14:00 Uhr

auf dem Dorfplatz beim Rathaus

 

Samstag:

17:00 Uhr singt der Kindergarten

17:30 Uhr singen die Kinder der Grundschule

18:00 Uhr Eröffnung durch den Bürgermeister 

    mit Begleitung 

    der Gommersheimer Dorfmusikanten

18:30 Uhr singt der Gospelchor „Vocal Spirit“

Sonntag:

17:00 Uhr Männergesangsverein Gommersheim

18:00 Uhr Besuch des Nikolaus mit seinen Engeln

Handwerkkunst aus Wolle, Stoff, Schmuck und 

ausgefallenen Ideen!

Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt! Weihnachtsmarkt Freisbach
am 14. Dezember 2019

 Stand der Prot. Kirchengemeinde:
Eine-Welt-Waren:

Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade, 
kleine Geschenke, Kerzen, Gewürze

außerdem
Überraschungspäckchen

Stand der 
Prot. Kirchengemeinde:

Kartoffelsuppe, ,
Kaffee und Kuchen

Eine-Welt-Waren:
Kaffee, Tee, Kakao, 

Schokolade, 
kleine Geschenke, Kerzen, 

Gewürze

außerdem: 
Schinkenschätzspiel

und 
Überraschungspäckchen
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14 Gottesdienste im Advent und an Weihnachten
Tag  Gommersheim   Freisbach

So 1.12.  9:15 Horak-Werz  10:15 Horak-Werz 
1. Advent   Eröffnung von Brot für die Welt
  gestaltet von Konfirmandinnen  und Konfirmanden

     18:00 Uhr Adventssingen 
    chor UnterwegS

So 8.12.  10:15 Horak-Werz  9:15 Horak-Werz
2. Advent  
  

18:15 Adventsgottesdienst 
 in Geinsheim im Gemeindehaus 

So 15.12. 9:15 Schrader    10:15 Schrader
3. Advent  

So 22.12. 9:15 Horak-Werz  10:15  Horak-Werz
4. Advent  

Di 24.12.  15:30 Horak-Werz  17:00 Horak-Werz
Heiligabend           Familiengottesdienste  
  Bläsergruppe          Krippenspiel 

  21:00  Horak-Werz  22:00 Horak-Werz
Christnacht 

Mi 25.12. 18:30 Horak-Werz
Weihnachten Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl

Do 26.12.     17:00 Weihnachtskonzert 

 
So 29.12. 9:15 Horak-Werz   10:15  Horak-Werz

Di 31.12. 17:00 Horak-Werz  18:00 Horak-Werz
Silvester    Jahresschlussgottesdienst
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16 Gottesdienste Januar-März
Tag  Gommersheim   Freisbach

So 5.1.      10:15 Keinath

So 12.1.  10:15 Kaiser 

So 19.1.      10:15 Horak-Werz

So 26.1.  10:15 Horak-Werz 
  Familiengottesdienst 
  zum Abschluss von Brot für die welt  
  anschließend Eintopfessen 
  für Brot für die welt 
  im Prot. Gemeindehaus Gommersheim

So 2.2.   10:15 Horak-Werz 
   Familiengottesdienst mit KiTa
So 9.2. 10:15 Horak-Werz
 mit Taufe 
So 16.2.   10:15 Horak-Werz

So 23.2. 10:15 Kaiser

So 1.3.  10:15 Horak-Werz  9:15 Horak-Werz
                        Vorstellung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden (2021)

Fr 6.3.  18:00 Weltgebetstag der Frauen - Kirche Freisbach

So 8.3.  10:15 Uhr Horak-Werz  9:15 Horak-Werz
      mit Taufe 

So 15.3.      10:15 Horak-Werz
      gestaltet von Konfirmandinnen 
      und Konfirmanden

Die Trägheit des Herzens aufrütteln 
60 Jahre Brot für die Welt

Rund 12.000 Menschen sitzen am Abend des 12. Dezem- 
ber 1959 in der Berliner Deutschlandhalle. Helmut Goll- 
witzer ist Theologieprofessor an der Freien Universität. 
Seine Worte schreiben Geschichte: „Was heute Abend  
an uns geschehen soll ‒ und wahrhaftig nicht nur heute 
Abend, sondern, ausgehend vom heutigen Abend, in der 
ganzen Aktion Brot für die Welt, die bis ins letzte Haus der 
letzten Gemeinde dringen soll, ‒ ist eine Aufrüttelung, 
ein Herausgerütteltwerden aus der Trägheit des Herzens, 
aus jener törichten, kurzsichtigen und verantwortungs- 
losen Trägheit, mit der wir genießen, was wir haben, ohne 
zu fragen, wie es um uns her aussieht.“ Gemeinsam mit 
Otto Dibelius ruft Gollwitzer die erste Spendenaktion 
Brot für die Welt aus. In den folgenden Wochen kommen 
19 Millionen D-Mark Spenden aus Ost- und Westdeutsch- 
land zusammen. Das hohe Spendenergebnis führt zu 
dem Entschluss, aus Brot für die Welt eine dauerhafte 
Einrichtung zu machen. Heute ist Brot für die Welt eine 

bekannte und große Organisation ‒ sie arbeitet mit über 
tausend Partnerorganisationen in 97 Ländern zusammen. 

Seit 1959 gelten drei Prinzipien für die Arbeit von Brot für 
die Welt: 1.Brot für die Welt unterstützt alle Menschen, 
die arm und ausgegrenzt sind, unabhängig von ihrer 
Religions- oder gar Konfessionszugehörigkeit. 2. Brot für 
die Welt setzt keine eigenen Projekte um, sondern arbeitet 
mit Partnerorganisationen zusammen, das sind vor allem 
einheimische Organisationen aus Kirche und Zivilgesell- 
schaft. 3. Brot für die Welt leistet Hilfe zur Selbsthilfe und 
befähigt Menschen, ihre Rechte einzufordern. 

In 60 Jahren konnte unzähligen Menschen geholfen wer- 
den, ihr Leben aus eigener Kraft in eine bessere Richtung 
zu lenken. Danke, dass Sie Ihr Herz und Ihren Kopf an- 
rühren und „rütteln“ lassen! Wir können weltweit teilen, 
was wir haben. So machen wir die Welt ein Stück gerechter. 

Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN�: DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC�: GENODED1KDB
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Weltgebetstag 2020 
Simbabwe
Steh auf und geh!
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18 
„Stabwechsel“ beim „Gommersheimer Sonntagscafé“

Kurz nachdem wir im Januar 2007 unser 
Prot. Gemeindehaus eingeweiht hatten, 
hatte Frau Else Hellmann eine tolle 
Idee. Sie schlug vor, doch regelmäßig 
eine Veranstaltung anzubieten, wo sich 
Menschen zwanglos treffen könnten, 
gemütlich bei Kaffee und Kuchen, zum 
Geselligen Beisammensein. Und so ganz 
nebenbei würde dann auf diese Weise 
auch zum Unterhalt des Gemeindehauses 
beigetragen. Denn die Kuchen sollten ja 
gespendet werden.
Gesagt - getan! Das Team um Else Hellmann 
hat all die Jahre 6-7 mal im Jahr, immer am 
1. Sonntag im Monat das „Gommersheimer 
Sonntagscafé“ ausgerichtet. Unzählige 
Kuchen haben sie organisiert, immer 
wieder noble Spenderinnen aufgetan, viele 
schöne Nachmittage für die Gemeinde 
und liebe Gäste von außerhalb ermöglicht 
und dabei eine ansehnliche Summe Geld 
erwirtschaftet. Herzlichen Dank!

Beim nächsten „Gommersheimer Sonntagscafé“ am 2. Februar 2020 
wollen wir das bisherige Team verabschieden und das neue bekannt 
machen. 

„Gommersheimer
Sonntagscafé“

• Geselligkeit, Gespräche
• gemütliches Beisammensein

bei Kaffee und Kuchen, Tee oder kalten Getränken

 2. Februar, 8. März 2020
ab 14:00 Uhr

Prot. Gemeindehaus Gommersheim
Gartenstr. 1

v.l.: Trudel Klinkenberg, Else Hellmann, 
Helga Wilde



Für Eltern und Kinder 19
Krabbelgruppe Sonnenkäfer
Wir treffen uns immer  immer dienstags zwischen 15.00 und 16.30 Uhr in der 
Turnhalle KiTa Sternschnuppe. Ansprechpartnerin: Jasmin Volkmer 0151/41851729 
oder Jasmin-Volkmer@gmx.de

3. Dezember 2019  Ab durch den Tunnel
10. Dezember 2019  Unsere Lieblingsspielsachen
17. Dezember 2019  Weihnachtsfeier
24 und 31. Dezember 2019 Ferien
Fortsetzung folgt ....

Freisbach krabbelt
Endlich darf auch in Freisbach wieder „gekrabbelt“ werden.
Ab November startet eine von Eltern selbst initiierte Krabbelgruppe für Kinder 
von 0-2 Jahren im Kirchsaal des Gemeindehauses in Freisbach.
Jeden Freitag von 9:30-11:30 Uhr können Eltern gemeinsam mit ihren Kindern 
erste Erfahrungen im Zusammensein 
mit Gleichgesinnten sammeln.
Alle, die gerne mitspielen möchten, 
sind ganz herzlich eingeladen 
im Gemeindehaus Freisbach 
vorbeizukommen.
Bei Fragen vorab könnt ihr euch 
gerne bei Janine Dengler unter der 
0177/4397497 melden.



20 Gemeindekreise
Treffen ab 60 in Freisbach
Wir treffen uns jeweils um 14:30 Uhr, in Freisbach im Gemeindesaal

11. Dezember 2019
Macht hoch die Tür - Advent und Weihnachten in Liedern und Gedichten
Martina Horak-Werz und Team, 
musikalische Gestaltung: Manfred Köhler, Freisbach

22. Januar 2020
Vom „Türkentrank“ zum beliebtesten Getränk der Deutschen 
Bernd Müller, Geinsheim 

19. Februar 2020
Lachen ist gesund
Martina Horak-Werz und Team

Frauen lesen die Bibel mit Frauenaugen
dienstags 19:30 Uhr, Gemeindesaal, Freisbach
10. Dezember 2019 Adventsfeier, 14. Januar 2020, 10. März 2020

Frauentreff in Gommersheim 
Wir treffen uns 14tägig donnerstags um 14:30 Uhr in Gommersheim im Prot. Gemeindehaus, 

5. Dezember 2019
Clara Wieck-Schumann - Begabte Frau im Schatten des berühmten Mannes 

19. Dezember 2019 
Es ist für uns eine Zeit angekommen - Advent und Weihnachten bei uns

23. Januar 2020  
Wenn bei Capri … Neapel, Vesuv, Pompeji, Capri und die Amalfiküste
Helga Wilde, Geinsheim

6. Februar 2020 
Jüdische Familien in Geinsheim
Norbert Kästel, Geinsheim

20. Februar 2020 
Wer zuletzt lacht, lacht am besten - Humor ist gesund!

5. März 2020 
Simbabwe - Land im Süden Afrikas - Rolle und Status der Frauen in Simbabwe
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Kinderbibeltag
für alle Kinder von 3 - 12 Jahren

Samstag, 18. Januar 2020
und

Samstag, 7. März 2020

10:00 - 13:00 Uhr
Prot. Gemeindehaus Gommersheim

 Wir wollen zusammen Geschichten hören, 
basteln, spielen und singen. 

Je nach Alter erwarten dich spannende Stationen.

Nähere Informationen folgen!

Wir freuen uns schon!
Katharina Eckert, Nadine Graf,

 Annika Gehrmeyer, Andrea Matz, Carola Hauptmann 
und Martina Horak-Werz



22 
Frauenfrühstück 

Samstag, 14. März 2020
9:00 - 11:00 Uhr

Mein literarischer Verbandskasten

Bücher für BeSondere LeBenSLagen

Daniela Kreh, Sozialpädagogin
und Mirjam Alberti, Buchhändlerin

beide aus Neustadt

Gemeindesaal 
Freisbach, Hauptstr. 36

Kostenbeitrag 7,00€

Bitte melden Sie sich an:
Inge Keller, Freisbach, 06344/2989 Prot. Pfarramt 06327/3213 

 Für Kinderbetreuung wird 
nach Wunsch gesorgt. 

Bitte melden Sie sich!

 in Zusammenarbeit mit:
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Familiengottesdienst
mit den Kindern der Prot. KiTa „Sternschnuppe“

26. Januar 2020 um 10:15 Uhr
Prot. Kirche  Gommersheim

anschließend
bewirtet Sie der Prot. Frauentreff Gommersheim 

im Prot. Gemeindehaus,  Gartenstr. 1 

mit Eintopfessen 
für



24 Termine Konfirmationsunterricht
Termine Konfirmation 2020
Projekttage (Unterricht) - verpflichtend für alle
Samstag, 25.1.2020  10:00 - 15:00 Uhr Projekttag
Samstag, 15.2. 2020  10:00 - 15:00 Uhr Projekttag

Mitwirkung an Gottesdiensten - verpflichtend für alle
Sonntag, 1. Dezember 2019 Gottesdienstgestaltung zur Eröffnung    
    von „Brot für die Welt“
    9:15 Gommersheim 10:15 Freisbach

Freitag, 20. März 2020   18:00 ökumenischer Jugendkreuzweg 

Teilnahme an Aktionen in der Gemeinde
Mitwirkung bei den Weihnachtsmärkten 

Projekte - zur Auswahl 
• Gebäck backen für den Weihnachtsmarkt
• Überraschungspäckchen packen für den Weihnachtsmarkt
•.Geschenke im Pfarramt einpacken

Termine Konfirmation 2021
Donnerstag, 23. Januar 2020 19:30 Uhr Anmeldung

Samstag, 8. Februar 2020 10:00 - 14:00 Uhr Kennenlerntag

Sonntag, 1. März 2020  Gottesdienst zur Vorstellung 
    des neuen Jahrgangs 
      9:15 Uhr Freisbach  -  10:15 Uhr Gommersheim

Freitag, 20. März 2020   18:00 ökumenischer Jugendkreuzweg 



Studienfahrt 25
der Gäugemeinden: Gommersheim, Freisbach, Geinsheim

Freimersheim, Klein- und Großfischlingen
Altdorf, Böbingen, Duttweiler, Venningen 

Schwerin, Rostock und Wismar
15. April 2020 - 19. April 2020

Leitung: Pfarrerin Elke Wedler-Krüger, Freimersheim
          
Übernachtung im Hotel Wyndham Garden in Gägelow.
Fachkundige Führungen in Schwerin, Rostock und Wismar

Der Gesamtpreis der Fahrt beträgt 500,00 € 
Einzelzimmerzuschlag: 85,00 €

Bitte melden Sie sich schriftlich spätestens bis zum 27. Januar 2020 beim 
Pfarramt Freimersheim an. 
Kirchstr. 11, 67482 Freimersheim (Pfalz) Tel. 06347 1267, 
Fax 06347 6080583. Mail: pfarramt.imgaeu@evkirchepfalz.de

Bei der Anmeldung wird eine Anzahlung von 100,00 €/Person fällig. 

Prot. Verwaltungsamt Neustadt
VR Bank Südpfalz
IBAN DE80 5486 2500 0004 9007 74
BIC GENODE61SUW Stichwort: Norden



26 Was noch zu sagen wäre ...
Bitte vormerken:

Prot. Kirchengemeinde auf dem 
Wintermarkt in Geinsheim 31. Januar 2020 

Grundschule am Storchennest

Ökumenische Bibelwoche im Gäu
Dienstag, 28. Januar 2020: Venningen
Mittwoch, 29. Januar 2020: Großfischlingen
Donnerstag, 30. Januar 2020: Freisbach

Das Gemeindehaus
Fragen rund um die Vermietung beantwortet gerne: Christel Kaiser, 06327/2509

Konfi-Aktion:
Make Chocolate Fair

Unsere Konfis wollen den Nikolaus 
unterstützen, Faire Schokolade zu ver-
schenken. 

An den nächsten 
Sonntagen 
nach dem 
Gottesdienst
und auf dem 
Weihnachts-
markt

erhältlich 
auch im 

Prot. Pfarramt 
Gommersheim

jeweils um 19:30 Uhr 
! !

! !

Impressum
Redaktion:

Claudia Kärcher
Norbert Flickinger

Christel Kaiser
Martina Horak-Werz

Jochen Werz

V.i.S.d.P.
Pfarrerin Horak-Werz

Prot. Pfarramt
Kirchstr. 1

67377 Gommersheim
Tel: 06327/3213

pfarramt.gommersheim@
evkirchepfalz.de

www.evgommersheim.de
Bankverbindung: IBAN:

DE80 5486 2500 0004 9007 74
BIC: GENODE61SUW

VR Bank Südpfalz
Bitte unbedingt 

Verwendungszweck dazu schreiben:  
Prot. Kirchengemeinde Gommersheim
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28 Weihnachtskonzert


